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» ' m ^ Der Machtkampf zwischen dem Wafd (der national - ägyptischen Mehrheitspartei) und der auf Seiten des

Unruhen in Aegypten« Königs stehenden Regierung hat in den letzten Tagen in mehreren Städten Aegyptens zu blutigen Unruhen
^

geführt. Die Aufnahme zeigt, wie Aufständische die Soldaten und die Polizei mit Steinen bewerfen.

Die Brienzer Rothorn-Bahn im Jahre 1914, als sie

noch im Betriebe stand
Wie der Bahnkörper heute aussieht

Wird die Brienzer Rothorn s Bahn abgerissen?
Fünfzehn lange Jahre ruhten die Schienen der Brien-
zer Rothorn-Bahn unter einer bunten Decke leuch-
tender Alpenblumen, grünender Sträuche und roter
Erdbeeren, unter welkem Laub und tiefem Schnee.

Nichts störte die herrliche Einsamkeit, und nur ge-
legentlich schleppte ein Wanderer seinen Rucksack
den steilen Weg, der bis zum Kriegsausbruch von
der Bahn befahren wurde, bergan.

Die Ruhe des Berges wird nun bald ein Ende linden.
In den letzten Julitagen wird es sich entscheiden, ob
die Geleise abgerissen werden müssen, oder ob das

Geld für die Wiederinbetriebsetzung der Bahnan-
lagen aufgebracht werden kann. Wird sich das Volk
eine seiner schönsten Bergbahnen erhalten

Foto Knipsklecks

Kosola,
der finnische Mussolini«
Aus allen Teilen Finnlands sind vorige Woche
12000 Lappo-Bauern in Helsingfors zusam-
mengekommen, um dem sich im Lande breit
machenden Kommunismus in einer macht-
vollen Kundgebung den schärfsten Kampf
anzusagen. Das Bild zeigt den Lappo-Führer
Vihtori Kosola während seiner zündenden
Ansprache an die Bauern

Rechts nebenstehend :

Ei n Kommunistenführerwird von denLappo-
Leuten mitten auf einer Hauptstraße von
Helsingfors ausgekleidet

Telephonlinienbau in den Alpen«
Beim Bau der kürzlich erstellten Telephonlinie
nach der Scesaplanahütte (1963 m) mußten, um
Lawinenzüge und Erdrutschgebiete zu vermeiden,
mehrere bis zu 1000 m breite Tobel überquert
werden. Der Drahtzug erfolgte derart, daß mittels
besonderer Raketen Verbindungsschnüre über die
Tobel geschossen wurden, mit denen dann die

Telephondrähte nachgezogen wurden. Im Bilde
sieht man eine solche Rakete im Fluge; im Vor-
dergrund der Schnurhaspel
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*n fUn Ausschnitt aus der von 1500 Mann besuchten Veteranen-Landsgemeinde; Turnverein Horgen beim Sektionsturnen am Pferd. Horgen steht mit
erstgesronter ivunstturner^im nanostana an aen rechts außen Nationalrat Dr. Weisflog, Ehrenpräsident des Kantonal- der höchsten Punktezahl aller Sektionen im 1. Rang der 1. Stärkeklasse

Turnfestes

Die allgemeinen Uebungen der gegen 4000 Turner

MüllerJ., Altstetten (4. Rang) : Flugrolle, ausge-
Hochwende führt vonWalterJ.,

Alte Sektion,Zürich

Die drei Erstgekrönten (von links nach rechts):
Ruckstuhl H., Winterthur - Stadt (Leicht-
athletik); Scheibli Walter, Zürich-Oberstraß,
(Kunstturnen) und Feßler Karl, Altstetten
(Nationalturnen)Zürcher

Kantonalturnfest Links im Kreis: Der letzte Gang zwischen
Feßler (Altstetten) und Minder (Schweizer-
turnverein Paris), der unentschieden endete.
Feßler steht mit 2 '/-c Punkten Vorsprung im
ersten Rangin Altstetten Phot. Metzig

Thurgauisches Kantohalturnfest in Kreuzlingen Szenenbild aus dem Festspiel «Das Weltgesicht: Phot. Neuweiler


	...

